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Vorwort

Das Vorwort meiner Arbeit möchte ich gerne dazu nutzen, mich bei all
meinen Unterstützerinnen und Unterstützern für ihre unterschiedlichsten
Beiträge zu bedanken. Naturgemäß können dabei an dieser Stelle nur ein
paar von ihnen namentlich genannt werden.

Traditionell gilt der erste Dank meinem Doktorvater Prof. Dr. Thomas
Hoeren für die Möglichkeit zur Erstellung dieser Arbeit und die fortlaufen-
de Betreuung. Auch für die gute Zusammenarbeit in der zivilrechtlichen
Abteilung des Instituts für Informations-, Telekommunikations- und Me-
dienrecht (ITM) möchte ich mich auf diesem Wege noch einmal bei allen
Beteiligten bedanken. Ich durfte hier nicht nur spannende und lehrreiche
Erfahrungen sammeln, sondern in Form meiner dortigen Kolleginnen
und Kollegen auch gute Freunde finden. Der schon viel beschriebene
Spirit dieses Instituts ist und bleibt besonders.

Anschließen soll sich mein Dank an Prof. Dr. Jochen Bühling, der nicht
nur die Zweitbegutachtung meiner Arbeit übernommen hat, sondern mit
seiner Vorlesung und dem Seminar zum gewerblichen Rechtsschutz auch
den Grundstein für mein Interesse an diesem spannenden Rechtsgebiet
wesentlich mitgelegt hat.

Prof. Dr. Christian Berger und Prof. Dr. Horst-Peter Götting, LL.M. danke
ich für die Aufnahme in diese Schriftenreihe.

Der größte und wichtigste Dank gebührt jedoch meinen Eltern Gisela
und Gustav. Sie haben nicht nur den Grundstein für diese Arbeit gelegt,
sondern mich in jeder Lebenslage unterstützt und bestärkt. Hierfür emp-
finde ich nicht nur tiefe Dankbarkeit, sondern auch ein besonderes Glück.
Gleiches gilt dabei für meine Brüder und meine Schwägerin.

Besonders hervorheben möchte ich zudem Dr. Matthias Mörike und
Dr. Karsten Müller. Sowohl die fachlichen Anregungen zu meiner Arbeit
als auch die gemeinsame Zeit abseits der Bibliothek möchte ich in keiner-
lei Hinsicht missen.

Dr. Kirsten Krug und Dr. Franziska Leinemann danke ich insbesondere
für die schnelle und zugleich sorgfältige Durchsicht meines Manuskripts.
Die Arbeit wesentlich mitgeprägt haben auch die wertvollen Impulse
von Dr. Julia Dreyer und Daniel Ziegenrücker. Dipl.-Ing. Roland Adam und
Heinrich Kenter haben zudem dafür gesorgt, dass auch der Blick über den
juristischen Tellerrand hinaus nicht verloren ging.
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Die vielfältige Unterstützung war die Grundlage dafür, dass die Arbeit
im Sommersemester 2020 von der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster als Dissertation angenom-
men wurde. Gesetzgebung, Rechtsprechung und Literatur wurden dabei
bis August 2020 berücksichtigt.

   

Düsseldorf, im Juni 2021 Armin Dieter Friedrich Strobel

Vorwort
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